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· Nächster Schritt für Großprojekt
SCHLOSSPLATZ Stadt Hanau und Terramag/Baugesellschaft schließen Entwicklungsvertrag ab 

Hanau - Die viel diskutierte 
Neugestaltung von Kanzleige­
bäude und Schlossplatz ist 
einen weiteren Schritt vor­
angekommen. Nach dem 
Ja der Stadtverordnetenver­
sammlung vom 23. Septem­
ber zur Umsetzung des Kon­
zepts von Terramag und Bau­
gesellschaft Hanau hat die 
Stadt mit der Bietergemein­
schaft einen Kauf- und Erb-­
baurechtsvertrages abge­
schlossen. Darüber infor­
miert Terramag in einer Mit­
teilung. 

Die Geschäftsführer Tho­
mas Müller (Terramag GmbH) 
und Jens Gottwald (Baugesell� 
schaft Hanau) unterzeichne­
ten das Vertragswerk kürzlich 
gemeinsam mit Manfred Gut­
berlet (Leiter Fachbereiche 
Grundstücke und Logistik der 
Stadt Hanau). Das Papier stel­
le die Grundlage einer an­
spruchsvollen Quartiersent­
wicklung an historischer Stel­
le dar. ,,Somit wurde auch der 
letzte Mosaikstein zum Ab­
schluss des Innenstadtum­
baus innerhalb des Wettbe­
werblichen Dialogs (Wedi) er­
reicht und 'Hanaus Wohnzim­
mer' bekommt mit dem 

. Schlossplatz, dem Fronhof 
und dem denkmalgeschütz­
ten Kanzleigebäude ein neues 
Gesicht", schreibt Terramag. 

Die Stadtverordnetenver­
sammlung hatte sich laut Mit­
teilung · die • Entscheidung 
über den Quartiersumbau vis­
ä-vis von Altstadt und CPH 
nicht leicht gemacht und die 
Auswahl auf Basis einer an-· 
spruchsvollen Konzeptverga­
be in die Wege geleitet, in der 
sich „nach breiter öffentli­
cher und politischer Debatte" 
ie Bietergemeinschaft Terra­

mag und Baugesellschaft Ha­
nau mit einem urbanen Kon­
zept aus Wohnen, Arbeiten, 
Kultur und Gastronomie 
durchgesetzt hatte. 

Hier.sollen ab Herbst 2020 die Bagger rollen: Baugesellschaft und Terra mag gestalten das Areal am Schlossplatz neu. ARCHIVFOTO: CHRISTIAN DAUBER 

Herzstjick_ des Konzeptes ist 
der geplante Umzug der Ha­
nauer Traditions-Tanzschule 
Berne in den geplanten Neu­
bau, der aµstelle des „Haus des 
Handwerks" errichtet und zu­
künftig gemeinsam mit dem 
sanierten Kanzleigebäude den 
Fronhof zu einem echten In­
nenhof umschließen wird. 

Auch zukünftig sollen laut 
Mitteilung in dell). dann neu 
gestalteten Fronhof Festivitä­
ten, wie etwa das jährliche 
Lamboyfest, ihren Platz fin­
den, während außerhalb der 
Festzeiten junge und ältere Be­
sucher der Tanzschule das gas­
tronomische Angebot der Alt­
stadt nutzen können. Für Ha-
aus Oberbürgermeister Claus 

Kaminsky ist diese Nutzung 
laut Mitteilung.geradezu ideal­
typisch für ein urbanes Quar­
tier inmitten einer histori­
schen Altstadt und stellt für 

die Stadt einen großen Ge-
winn dar. Die Terramag GmbH 
plant, ihren derzeitigen 
Stammsitz von der Westbahn­
hofstraße in das Kanzleigebäu­
de am Schlossplatz zu verle­
gen: Während für die Oberge­
schosse dann Büronutzungen 
geplant sind, sollen im Erdge­
schoss eventorientierte, Räum­
lichkeiten für vielfältige Nut­
zungsmöglichkeiten von Ha­
nauer Vereinen 

ressen an dieser Stelle aus­
drücklich kein Problem.", 
macht , Terramag-Geschäfts­
führer Thomas Müller laut 
Mitteilung seine Haltung hier-. 
zu deutlich. ,,Aber auch ein 
Denkmal braucht eine wirt­
schaftlich tragfähige Nutzung 
und hätte sicherlich keine Zu­
kunft, nur als Kulisse vergan­
gener Zeiten zu dienen". 
· Während Terramag sich 

und nicht zuletzt 
für die Interes­
sengemeinschaft 
Hanauer Altstadt 
(IGHA) geboten 
werden. 

Integration von 

Hotelkonzept 

wird geprüft 

maßgeblich um 
das denkmalge­
schützte Kanzlei­
gebäude bemü­
hen werde, oblie­
ge der Baugesell-. 

schaft der Part für den· Neubau 
„Wir sind Uns der Verant- anstelle des heutigen „Haus 

wortung für einen ensiblen des Handwerks--". Für Jens Gott­
Umbau und eine transpar�nte wald, Gesch�ftsführer der Bau­
Nutzung des ehemaligen gesellschaft Hanau eine He­
Kanzleigebäudes bewusst und rausforderung, die ihm aller­
sehen im Einklang wirtschaft- dings nur wenig Angstschweiß 
licher und öffentlicher Inte- auf die Stirn treibe: ,,Wir sind 

mit den Anforderungen und de Ge'samtpianung sinnvoll in­
Besonderheiten, die ein Neu- tegrieren lässt. 
bau in historischem Umfeld Mit Abschluss des Vertrags 
verlangt, bestens vertraut." so haben nunmehr zunächst die 
Gottwald, der auf zahlreiche Planer das Wort, wobei das 
ähnlich anspruchsvolle Innen- Team aus ,Baugesellschaft Ha­
stadtprojekte wie das „Haus nau und Terramag GmbH 
des Jugendrechtes" und den durch den namhaften Frank­
Neubau an der Niederlän- furter Architekten Stefan Fors­
disch-Wallonischen Kirche als ter komplettiert wird, der sei: 
Referenzen verweisen kann. ne Fähigkeiten bereits beim 

Dennoch bleibe der Schloss- Neubau an der Niederländisch 
platz auch für die Baugesell- Wallonischen Kirche unter Be­
schaft eine besondere Heraus- weis stellen durfte. 
forderung, sollen doch in dem Wenn es nach den Plänen 
Neubau nicht nur stadtgestal- der Beteiligten geht, soll spä­
terische_ Ansprüche verwirk- testens im Herbst 2020 mit 
licht, sondern auch Nutzun- den Baumaßnahmen begon­
gen wie Tanzschule, Gastrono- nen werden

_. 
,,Die Hanauer 

mie und Wohnen unter einem Bürgerinnen und Burger dür­
Dach zusammengeführt wer- fen auf jeden Fall sehr ge­
den. Gemeinsam mit der Stadt spannt auf den Umbau und 
werde die Baugesellschaft die Sanierung ihrer :Gudd 
jetzt auch noch einmal im De- . Stubb' sein", heißt es abschlie­
tail prüfen, inwieweit sich .ein ßend in der Mitteilung von 
Hotelkonzept in die bestehen- Terramag. cd


